
sandalenfilm
Zur Römer-Ausstellung im Clemens 
Sels Museum Neuss spielen wir das 
Historiendrama Agora – Die Säulen 
des Himmels am 14. & 15.04.  » s. 7

flicks im hitch (OmU)
Mit der Tragikomödie Últimos Días 
en la Habana (spanisch) am 29.03. 
und dem Familiendrama Le fils de 
Jean (französisch) am 26.04.  » s. 8

kinderkinO kUnterbUnt
Ob Rabe, Eisbär, Superheld in Un-
terhose, Osterhase, pfiffige Pfeffer-
körner, Stier, Drache oder Lausbube 
in Suppenschüssel ... » s. 12
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transit
Paris im Krieg. Die deutsche Wehr-
macht wird die Stadt bald besetzen. 
Georg ist ein Mann ohne richtige Pa-
piere. Eigentlich besitzt er nichts wei-
ter als das Romanmanuskript eines be-
rühmten Schriftstellers, der sich gerade 
umgebracht hat. Er wird diesen Roman 
retten – und dieser Roman wird zu sei-
ner eigenen Geschichte. 
Schauspieler Franz Rogowski über sei-
ne Figur: „Georg befindet sich zum ei-
nen auf der Flucht vor den Nazis, zum 
anderen befindet er sich auch auf der 
Suche für sein eigenes Leben – was er 
denn möchte. Da begegnen ihm der 

Krieg, Marseille, die europäische Au-
ßengrenze und die Liebe, die dann alle 
Grenzen sprengt.“
Marie ist die Frau des toten Schriftstel-
lers. Sie hofft, daß er noch lebt, erwar-
tet und sucht ihn in Marseille. Transit 
entstand nach dem gleichnamigen Ro-
man von Anna Seghers, die selbst An-
fang der 40er Jahre über Marseille nach 
Mexiko flüchtete. Die Handlung ist das 
Drama von damals, doch die Kulisse ist 
die Gegenwart. So verschafft der Film 
seiner Geschichte eine unmittelbare 
Realität und Nähe zu den Figuren.

der seidene faden

London in den 1950ern: Nach den 
Schrecken des Zweiten Weltkrieges 
erstrahlt die britische Metropo-
le in neuem Glanz. Der renom-
mierte Schneider und Modedesigner 
Reynolds Woodcock (Daniel Day-
Lewis) und seine Schwester Cyril 
(Lesley Manville) stehen im Zentrum 
der florierenden Modewelt. Zu ihrem 
Kundenstamm zählen neben dem bri-
tischen Königshaus auch Filmstars, 
der Adel und die wohlhabende Ober-
schicht Großbritanniens. Die jungen, 
eleganten Damen, die die exquisiten 
Kreationen des Hauses Woodcock be-
vorzugen und im Hause des Schnei-
ders ein- und ausgehen, dienen dem 

überzeugten Junggesellen als Quell 
der Inspiration. Doch auf mehr als 
flüchtige Affären will sich Wood-
cock nicht einlassen. Als die willens-
starke und faszinierende Alma (Vicky 
Krieps) seinen Weg kreuzt, findet 
er in der schönen Frau mehr als nur 
seine Muse. Woodcocks einst wohl 
strukturiertes und streng geplantes 
Leben gerät durch die Liebe zu Alma 
aus den Fugen und sorgt gleichzeitig 
für den Antrieb seiner modischen 
Schöpfungen. 
Im Juni 2017 kündigte Day-Lewis an, 
daß Der seidene Faden sein letzter 
Film werden und er die Schauspielerei 
danach aufgeben würde.

» s. 9
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Im Mai 1940 befinden sich Hitlers 
Truppen überall in Europa auf dem 
Vormarsch und Großbritannien, 
der stolze Inselstaat, steht allein, ist 
schon fast isoliert. Während sich das 
Desaster von Dünkirchen bereits am 
Horizont abzeichnet, ebenso wie die 
drohende Invasion, stolpert Groß-
britannien führungslos in einer Nie-
derlage nach der anderen. Als es den 
Nazis schließlich auch gelingt, fast 
ungehindert in Norwegen und Dä-
nemark einzufallen, sieht sich der 
Premier Neville Chamberlin (Ronald 
Pickup) zum Rücktritt gezwungen. 
An seine Stelle Winston Churchill.
Heute ist Churchill die vielleicht be-

kannteste Figur der britischen Ge-
schichte. Doch im Frühjahr 1940 ist 
er nicht die erste Wahl. Nicht nur 
gegen Widerstände aus der eigenen 
Partei und die großen privaten Zwei-
fel, auch gegen den skeptischen König 
George VI. (Ben Mendelsohn) gelingt 
es Churchill, Mut und Standhaftigkeit 
zu bewahren. Nach dem Debakel von 
Dünkirchen werden Rufe laut, einen 
Frieden mit Adolf Hitler zu verhan-
deln. Während auf dem Kontinent 
britische Soldaten sterben, muß Chur-
chill die schwerste Entscheidung sei-
ner Laufbahn treffen: Wird es ihm ge-
lingen, das Land durch die dunkelste 
Stunde zu führen?

Die Tochter von Mildred Hayes 
(Frances McDormand) wurde vor 
Monaten ganz in der Nähe ihres Zu-
hauses vergewaltigt und ermordet, 
aber noch immer tut sich in dem Fall 
nichts. Von einem Hauptverdächtigen 
fehlt jedenfalls noch jede Spur und so 
langsam glaubt Mildred, daß die ört-
liche Polizei einfach ihre Arbeit nicht 
richtig macht. Und ganz anders als 
ihr Sohn Robbie (Lucas Hedges), der 
einfach nur sein Leben weiterleben 

möchte, kann sie das nicht akzeptie-
ren. Darum läßt sie eines Tages an der 
Straße, die in ihren Heimatort Ebbing, 
Missouri führt, drei Werbetafeln mit 
provokanten Sprüchen aufstellen, die 
sich an Polizeichef William Willough-
by (Woody Harrelson) richten. Klar, 
daß die Situation nicht lange fried-
lich bleibt. Als sich dann noch Officer 
Dixon (Sam Rockwell) einmischt, ein 
unreifes und gewalttätiges Mutter-
söhnchen, eskaliert die Lage.

die dUnkelste stUnde

three billbOards OUtside ebbing

und die Ruppigkeit als fast schon 
verzweifelte Gegenwehr einer sanft-
sensiblen Seele ab. Und weil das so 
ist, schließt man den zerknautschten 
Arthur schnell ins Herz. Hannah Ho-
ekstra als Claire kontert mit einer Mi-
schung aus tiefem Schmerz und flam-
mender Aggression, in die sich im 
weiteren Verlauf eine Art widerwil-
lige Fürsorglichkeit schleicht. Wenn 
Arthur dann zu Claire sagt: »Du bist 
wie ein Engel für mich, der mich ab-
holt. Ich kann super sterben morgen«, 
ist das nicht im geringsten kitschig, 
sondern sogar ziemlich bewegend.

arthUr & claire
Mit Josef Hader in der Rolle des le-
bensmüden Arthur ist Miguel Ale-
xandres Arthur & Claire natürlich 
ideal besetzt. Nicht zuletzt, weil Hader 
am Drehbuch, das auf dem gleichna-
migen Bühnenstück des österreichi-
schen Gegenwartsdramatikers Stefan 
Vögel beruht, mitschrieb und sich 
so die Figur auf den Leib schneidern 
konnte. Wenige können, wie Hader, 
im Überdruß und in der Resignation 
die Sehnsucht, die Hoffnung und zu-
gleich das Wissen um deren Vergeb-
lichkeit sichtbar machen. Wenigen 
nimmt man, so wie ihm, den Grant 

die verlegerin
In der renommierten Tageszeitung 
The Washington Post kämpft Kay 
Graham (Meryl Streep), die erste 
weibliche Zeitungsverlegerin der 
USA, um das Recht, die Pentagon-
Papiere zu veröffentlichen. Gemein-
sam mit dem Redakteur Ben Bradlee 
(Tom Hanks) legt sich die Verlegerin 
mit dem Machtapparat von Washing-
ton an. Der Kampf zwischen Journa-
listen und Regierung wird zum Sym-
bol für die Pressefreiheit und geht bis 
zum Obersten Gerichtshof der USA 
hinauf. Die Veröffentlichung der Pa-
piere würde die öffentliche Meinung 
zum umstrittenen Vietnamkrieg 
nachhaltig prägen.

Wurde die amerikanische Öffentlich-
keit in Bezug auf den Vietnamkrieg 
gezielt desinformiert? Im Sommer 
1971 kopiert Daniel Ellsberg (Zach 
Woods), ein Mitglied des US-Vertei-
digungsministeriums, ein brisantes 
Dokument: die Pentagon-Papiere. 
Auf 7.000 Seiten schildert das Ge-
heimdokument, wie unter Präsident 
Johnson Kriegsvorbereitungen getrof-
fen wurden. Gegenüber der Öffent-
lichkeit beteuerter Jonhson hingegen, 
nicht in Vietnam intervenieren zu 
wollen. Als Ellsberg die Dokumente 
veröffentlichen will, versucht die US-
Regierung unter Nixon, den Skandal 
zu vertuschen.
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das leben ist ein fest
Verdorbenes Essen, pingelige Gäste, 
ein Stromausfall und ein unangemel-
deter Besuch von der Steuerbehörde 
– für den Hochzeitsplaner Max (Jean-
Pierre Bacri) könnte die Feier von Pi-
erre (Benjamin Lavernhe) und Héléna 
(Judith Chemla) eigentlich nicht noch 
schlechter laufen. Dabei ist alles so gut 
geplant. Die Hochzeit findet in einem 
Schloß außerhalb von Paris statt. Geld 
spielt keine Rolle. Umso problema-
tischer ist dafür der menschliche Fak-
tor. Denn zum einen hat Max eine Af-
färe mit seiner Mitarbeiterin Josiane 
(Suzanne Clément). Darüber hinaus 
hat sein Schwager (Vincent Macaig-
ne), der für ihn arbeitet, eine Vergan-
genheit mit der Braut.

Während die Feier langsam beginnt, 
steigt hinter den Kulissen der Streß-
pegel. Josiane etwa will Max endlich 
zu einer Stellungnahme zwingen – 
und flirtet mit Kellner Patrice (Kévin 
Azaïs). Währenddessen tun sich der 
Fotograf (Jean-Paul Rouve) und des-
sen Praktikant (Gabriel Naccache) am 
Menü gütlich, steht Assistentin Adèle 
(Eye Haïdara) auf Kriegsfuß mit dem 
Sänger James (Gilles Lellouche), 
taucht in dem Chaos taucht ein Mann 
von der Steuerbehörde auf (Grégoire 
Bonnet), um den Betrieb von Max 
unter die Lupe zu nehmen. Und als 
der Bräutigam schließlich zur Rede 
ansetzt, droht die Stimmung völlig zu 
kippen.

terte Frau noch einmal aufs glatte Eis.
Entgegen aller Proteste der Mutter 
wirft Annebärbel ihr altes Leben hin 
und versucht, ihrem Kindheitstraum 
zu folgen. Dabei fällt sie ein paar Mal 
auf die Nase. Doch als Annebärbel 
die Berliner Jugendmeisterin Jolina 
(Maria Rogozina) kennenlernt und in 
einer Gruppe von Hobby-Eiskunst-
läufern aufgenommen wird, scheint 
sie ein neues Zuhause gefunden zu 
haben. Ganz frei ist sie allerdings 
nicht. Noch einmal wird Annebär-
bel aus der Bahn geworfen, als sie die 
gleichaltrige Eiskunst-Weltmeisterin 
Christine Stüber-Errath trifft und Er-
innerungen geweckt werden, die An-
nebärbel bisher verdrängt hatte.

die anfängerin
Das Leben hat es anders gewollt – als 
Kind träumte die Ärztin Annebärbel 
Buschhaus (Ulrike Krumbiegel) da-
von, Eiskunstläuferin zu werden. Mit 
58 Jahren ist ihr Alltag erstarrt, fest-
gefahren und ohne Freude. Das liegt 
vor allem an der perfektionistischen 
Mutter Irene (Annekathrin Bürger), 
die kein gutes Haar an ihrer Tochter 
läßt. Weder als Ärztin, noch als Ehe-
frau ist Annebärbel gut genug, um 
den Ansprüchen ihrer Mutter zu ge-
nügen. Die Situation spitzt sich zu, 
als Annebärbel die Praxis von Irene 
übernimmt. Schließlich zieht auch 
Ehemann Rolf (Rainer Bock) einen 
Schlußstrich und verläßt Annebär-
bel kurz vor Weihnachten. Und mit 
knapp 60 Jahren traut sich die geschei-

Als der Kleinkriminelle Knock (Omar 
Sy) als Schiffsarzt anheuert, um ei-
ner Gefängnisstrafe zu entgehen, hat 
er von Medizin nicht die geringste 
Ahnung. Allerdings ist er der einzige 
Bewerber und wird sofort engagiert. 
Jahre später, geläutert und als Autodi-
dakt in Medizin geschult, kehrt Knock 
nach Frankreich zurück und besucht 
die Universität, um richtiger Arzt zu 
werden. Mit dem Examen in der Ta-
sche beginnt Knock als Arzt in der 
Dorfklinik von St. Maurice – nur um 
enttäuscht festzustellen, daß er dort 
kaum etwas verdient.

Seine kriminelle Energie scheint 
Knock nach all den Jahren nicht ver-
loren zu haben. Um sein Gehalt auf-
zubessern, redet er seinen Patienten – 
dem trinkenden Briefträger (Christian 
Hercq), der reichen Witwe (Hélène 
Vincent) und der jungen Hofgehilfin 
Adèle (Ana Girardot) – Krankheiten 
ein, die sie überhaupt nicht haben. 
Allein der Dorfpfarrer (Alex Lutz) 
vermutet einen Schwindel. Doch das 
ist bald Knocks geringste Sorge. Denn 
eines Tages wird Adèle, in die Knock 
verliebt ist, wirklich schwer krank.

dOcteUr knOck – ein arzt mit
gewissen nebenwirkUngen



04 immer wieder gern gesehen

die Unsichtbaren – wir wOllen leben
Offiziell wird Berlin im Jahr 1943 für 
„judenfrei“ erklärt. Doch tatsächlich 
leben noch rund 7.000 Juden versteckt 
unter einer Tarnidentität oder im Un-
tergrund in der Reichshauptstadt. 
Nicht jeder hatte eine Chance, ins 
Ausland zu fliehen. Nicht jeder wollte 
die Heimat verlassen. Das Doku-
Drama Die Unsichtbaren – Wir wollen 
leben verfolgt das Leben von vier Ver-
folgten, die gegen alle Widerstände in 
Berlin überleben.
Die junge Janni Lévy (Alice Dwyer) 
hat ihre beiden Eltern verloren. Mit 

blond gefärbtem Haar wirkt sie arisch 
und kann selbst über den Ku´damm 
mitten in Berlin flanieren. Eugen Frie-
de (Aaron Altaras) wiederum ist im 
Untergrund tätig, stellt Flugblätter her 
und ist bei einer deutschen Familie un-
tergekommen. Die Jüdin Ruth Arndt 
(Ruby O. Fee) gibt sich als Kriegswit-
we aus und arbeitet im Haushalt eines 
NS-Offiziers als Dienstmagd. Der 
junge Cioma Schönhaus (Max Mauff) 
fälscht Pässe und verdient damit ganz 
gut. Doch jeder Schutz ist flüchtig im 
Berlin des Dritten Reichs.

eine bretOnische liebe
In der wunderschönen Landschaft der 
Bretagne geht Erwan dem ungewöhn-
lichen Beruf des Minenentschärfers 
nach. Mit der dafür benötigten Ruhe 
ist es vorbei, als er erfährt, daß seine 
Tochter Juliette (Alice de Lencque-
saing) schwanger ist und ihm nicht 
verraten will, wer der Vater der Kin-
des ist. Durch Zufall erfährt er auch 
noch, daß sein Vater Bastien (Guy 
Marchand) ihn nur adoptiert hat. Auf 
der Suche nach seinem leiblichen Va-
ter trifft Erwan auf den spitzbübischen 
70-jährigen Joseph (André Wilms), 
der Erwans Liebe zu der ungestümen 

Anna gehörig durcheinanderbringt.
Eine bretonische Liebe ist eine außer-
gewöhnliche Liebes- und Familien-
komödie, die mit explosiver Komik 
die unterschiedlichsten Liebeskon-
stellationen ergründet. Mit François 
Damiens und Cécile de France bril-
lieren zwei der größten Stars des 
französischsprachigen Kinos neben 
großen Darstellern wie Andre Wilms 
(Aki Kaurismäkis Le Havre) und Ali-
ce de Lencquesaing (François Ozons 
Frantz) vor der umwerfend schönen 
Kulisse der Bretagne.

das leUchten der erinnerUng
Ella und John sind schon viele Jahre 
verheiratet. Sie sind alt geworden, bei-
de sind nicht mehr wirklich gesund, 
ihr Leben wird mittlerweile von Arzt-
besuchen und den Ansprüchen ihrer 
erwachsenen Kinder bestimmt. Um 
ein letztes richtiges Abenteuer zu er-
leben, verlassen die beiden mit ihrem 
Oldtimer-Wohnmobil stillschweigend 
ihr Zuhause in Wellesley, Massachu-
setts. Verärgert und besorgt versuchen 
die Kinder sie zu finden, aber John und 
Ella sind schon unterwegs auf einer 
Reise, deren Ziel nur sie selber kennen: 
die US-Ostküste hinunter, bis zum 
Hemingway-Haus in Key West. Nachts 
sehen sie sich ihre Vergangenheit auf 

einem Diaprojektor an, tags begegnen 
sie dem gegenwärtigen Amerika in 
amüsanten und riskanten Situationen. 
Mit Furchtlosigkeit, Witz und einer 
unbeirrbaren Liebe zueinander liefern 
sich die beiden einem Roadtrip aus, bei 
dem zunehmend ungewiss wird, wohin 
er sie führt. Regisseur Paolo Virzì ist es 
gelungen, zwei Schauspiellegenden für 
seinen ersten englischsprachigen Film 
zu gewinnen. Oscar®-Preisträgerin 
Helen Mirren und der Ehren-Oscar®-
Preisträger Donald Sutherland zeigen 
in der Verfilmung des gleichnamigen 
Romans von Michael Zadoorian auf 
berührende Weise, daß eine Reise alles 
verändern kann.

lOving vincent
entschlossen will er die Wahrheit über 
den Tod des Malers herausfinden.
Loving Vincent ist der erste Film, der 
vollständig aus Ölgemälden erschaf-
fen wurde und van Goghs berühmte 
Bilderwelten auf der Kinoleinwand 
lebendig werden läßt. Ein nie dage-
wesenes Gesamtkunstwerk, das den 
Zuschauer visuell und inhaltlich tief 
in die Welt des Vincent van Gogh ein-
tauchen läßt.

Ein Jahr nach dem Tod Vincent van 
Goghs taucht plötzlich ein Brief des 
Künstlers an dessen Bruder Theo auf. 
Der junge Armand Roulin soll den 
Brief aushändigen, doch er kann den 
Bruder nicht ausfindig machen und 
reist in den verschlafenen Ort Auvers-
sur-Oise. Hier hat der berühmte Ma-
ler die letzten Wochen seines Lebens 
verbracht. Auf der Suche nach dem 
Empfänger stößt Armand auf ein Netz 
aus Ungereimtheiten und Lügen. Fest 

zählt. Was ihr bleibt, ist nichts außer 
dem Wunsch nach Rache und dem 
Ringen mit sich, ihn in die Tat umzu-
setzen. Auf eigene Faust spürt sie die 
in einem Indizienprozeß freigespro-
chenen Täter auf, plant und verwirft 
ihre Rachetat, führt sie schließlich auf 
beklemmende Weise aus. Wie Aus 
dem Nichts den Zuschauer in einen 
seelischen und moralischen Konflikt 
von schier antiker Wucht hineinzieht, 
das ist großes Kino. 

aUs dem nichts
Fatih Akins neuer Film beginnt und 
endet mit dem Bild einer Explosion. 
Dazwischen treffen zwei Geschichten 
aufeinander. Die eine erzählt die Tra-
gödie einer Deutschen namens Kat-
ja, die durch einen Bombenanschlag 
ihren kurdischen Ehemann Nuri 
und ihren fünfjährigen Sohn Rocco 
verliert und sich auf den einsamen 
Weg der Selbstjustiz begibt. Von ei-
ner Sekunde zur nächsten wird Katja 
alles entrissen, was in ihrem Leben 
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die grUndschUllehrerin
Florence (Sara Forestier) geht völlig in 
ihrer Profession auf. Die Grundschul-
lehrerin opfert ihre Zeit den Kleinen, 
die aus teils stark zerrütteten Eltern-
häusern zu ihr kommen. Vor allem 
der kleine Sacha (Ghillas Bendjoudi) 
hat ihre Aufmerksamkeit erregt. Der 
Junge wurde stark vernachlässigt, legt 
ein aggressives Verhalten an den Tag 
und braucht dringend Zuneigung. 
Weil Sachas Mutter Christina (Laure 
Calamy) ihren Sohn im Stich gelassen 
hat, übernimmt Florence die Verant-
wortung für den Jungen. Unterstüt-
zung bekommt sie dabei von dem 
Lieferdienstfahrer Mathieu (Vincent 
Elbaz), einem der Ex-Freunde von 

Christina. Doch Sacha fordert bald 
die gesamte Aufmerksamkeit von Flo-
rence. Ihr eigener Sohn Denis (Albert 
Cousi) gerät dabei immer stärker ins 
Hintertreffen.
Das Drama der Regisseurin und 
Drehbuchautorin Hélène Angel über 
eine hingebungsvolle Frau, die den 
alltäglichen Spagat zwischen Arbeit 
und Privatleben meistern muß. Die 
französischen Kritiker haben vor 
allem die Leistung von Hauptdarstel-
lerin Sara Forestier (Die unerschütter-
liche Liebe der Suzanne) gelobt. Au-
thentisch und warmherzig dreht sich 
der Film um eine Heldin des Alltags.

die kanadische reise

Mit 33 Jahren fühlt sich der Franzo-
se Mathieu (Pierre Deladonchamps) 
eher schlecht im Leben angekommen. 
Vor einiger Zeit hat er einen erfolg-
reichen Kriminalroman veröffentli-
cht. Der zweite Teil läßt jedoch auf sich 
warten. Grund dafür ist sein Job als 
Sales-Manager eines Hundefutterfa-
brikanten. Eher schlecht steht es auch 
um sein Beziehungsleben: Mathieu 
ist geschieden, sieht Ex-Frau Carine 
(Romane Portail) und Sohn Valentin 
(Timothé Vom Dorp) jedoch regel-
mäßig am Wochenende. Etwas muß 
sich grundlegend ändern. Da erhält 
Mathieu einen entscheidenden Anruf. 
Am Telefon erfährt Mathieu, daß sein 

Vater, den er nie kennengelernt hat, in 
Québec verstorben ist. Sofort macht 
er sich auf nach Kanada. Dort trifft er 
zuerst den langjährigen Freund seines 
Vaters Pierre (Gabriel Arcand), der 
skeptisch auf den unerwarteten Be-
such reagiert. Unter der Bedingung, 
seine wahre Herkunft nicht zu verra-
ten, darf Mathieu seine Halbbrüder 
Benjamin (Patrick Hivon) und Samu-
el (Pierre-Yves Cardinal) kennenler-
nen. Gemeinsam begeben sie sich auf 
eine skurrile Suche. Denn ihr gemein-
samer Vater hat beim Angeln einen 
Herzinfarkt erlitten und ist in den See 
gefallen. Jetzt fehlt die Leiche für die 
bald anstehende Beerdigung.

Das schweigende Klassenzimmer 
wird bald zum Politikum. Am Druck, 
der auf die Schüler (Anna Lena 
Klemke, Isaiah Michaelski und Jonas 
Dassler) ausgeübt wird, zerbricht die 
Illusion einer heilen Welt für die Ju-
gendlichen. Mit immer härteren Mit-
teln versuchen die Stasi-Vertreter, die 
Namen der Rädelsführer zu erpres-
sen. Bald gibt es für die Klasse nur 
noch eine Möglichkeit, dem Druck zu 
entkommen.

das schweigende klassenzimmer
Es bloß eine kleine Geste: Die beiden 
Abiturienten Theo (Leonard Schei-
cher) und Kurt (Tom Gramenz) haben 
in der Wochenschau in Westberlin 
Bilder von der blutigen Niederschla-
gung des Volksaufstandes in Ungarn 
gesehen. Nun wollen sie in der Klas-
se eine Schweigeminute für die Opfer 
abhalten. Doch im Jahr 1956 erregen 
sie damit die Aufmerksamkeit des 
Schuldirektors (Florian Lukas), der 
Stasi und sogar des Volksbildungsmi-
nisters (Burghart Klaußner).

call me by yOUr name

Norditalien 1983: Der 17-jährige Elio 
(Thimotée Chalamet) verbringt den 
Sommer auf dem Landsitz seiner El-
tern am Gardasee. Er liest, schwimmt, 
unternimmt Fahrradtouren und 
flirtet mit seiner Bekannten Marzia 
(Esther Garrel). Elios Vater (Michael 
Stuhlbarg), ein emeritierter Professor, 
erforscht derweil antike Statuen aus 
der Umgebung. Zu diesem Zweck hat 
er den 24-jährigen Studenten Oliver 
(Armie Hammer) eingeladen, ge-
meinsam mit der Familie einen Som-

mer in Italien zu verbringen. Zuerst 
reagiert Elio frostig auf den selbstbe-
wußten Neuankömmling. Doch als 
die beiden längere Ausflüge miteinan-
der unternehmen, wächst zwischen 
ihnen eine zarte erotische Beziehung. 
Auch Elios Vater und Mutter Annella 
(Amira Casar) werden bald auf die in-
tensive Liebesbeziehung aufmerksam. 
Vor der malerischen Landschaft Nor-
ditaliens entspinnt sich ein großes Be-
ziehungsdrama und eine meisterhafte 
Coming-of-Age-Geschichte.
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programmänderungen sind nicht beabsichtigt, 
manchmal aber unvermeidlich.

eintritt 8,– € / im 5er-Abo 7,– €
nachmittagsvorstellung 6,– € / bis 12 Jahre 5,– €
kinderkino 5,– € / bis 12 Jahre 4,– €

telefonische programmansage & 
kartenreservierung rund um die Uhr:
02131. 940 002

aktuelles film-programm:
www.hitch.de  &  www.neuss-kultur.de  &  NGZ

Attack of the 50 Ft. Woman, USA 1957
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16.30 uhr    

aUs dem nichts
D 2017  fsk 12  106’

16.30 uhr  
das leben ist ein 
fest  f 2017  fsk o. A.  116’

16.30 uhr  
die Unsichtbaren
D 2017  fsk 12  110’

16.30 uhr

lOving vincent   
gB/pl 2017  fsk 6  95’

16.30 uhr

die dUnkelste
stUnde  gB 2017 fsk 6  126’

19.00 uhr

das leben ist ein fest
f 2017 r eric toledano, olivier Nakache 
Da Jean-Pierre bacri, Gilles Lellouche, 
eye Haïdara, Jean-Paul rouve, Vincent 
Macaigne, Alban Ivanov, benjamin 
Lavernhe, Suzanne Clément  116’

21.00 uhr

das leben ist ein fest
f 2017 r eric toledano, olivier Nakache 
Da Jean-Pierre bacri, Gilles Lellouche, 
eye Haïdara, Jean-Paul rouve, Vincent 
Macaigne, Alban Ivanov, benjamin 
Lavernhe, Suzanne Clément  116’

19.00 uhr

three billbOards 
OUtside ebbing
gB/usa 2017 r Martin McDonagh 
Da Frances McDormand, Woody 
Harrelson, Sam rockwell, Peter 
Dinklage, John Hawkes, Lucas Hedges, 
Caleb Landry Jones  116’

21.00 uhr

three billbOards 
OUtside ebbing
gB/usa 2017 r Martin McDonagh 
Da Frances McDormand, Woody 
Harrelson, Sam rockwell, Peter 
Dinklage, John Hawkes  116’

21.15 uhr

eine bretOnische 
liebe
f/B 2017 r Carine tardieu 
Da François Damiens, Cécile de 
France, Guy Marchand, André Wilms, 
Alice de Lencquesaing, estéban, 
Lyes Salem  100’

19.00 uhr
eine bretOnische liebe

19.00 uhr
eine bretOnische liebe

21.30 uhr

die Unsichtbaren – 
wir wOllen leben
D 2017 r Claus räfle
Da Max Mauff, Alice Dwyer, ruby o. 
Fee, Aaron Altaras, Victoria Schulz, 
Florian Lukas, Andreas Schmidt  110’

21.00 uhr

die kanadische reise
f 2017 r Philippe Lioret
Da Pierre Deladonchamps, Gabriel 
Arcand, Catherine de Léan, Marie-
thérèse Fortin, Pierre-Yves Cardinal, 
Patrick Hivon, Lilou & Milla Moreau-
Champagne  98’

19.00 uhr

die kanadische reise
f 2017 r Philippe Lioret
Da Pierre Deladonchamps, Gabriel 
Arcand, Catherine de Léan, Marie-
thérèse Fortin, Pierre-Yves Cardinal, 
Patrick Hivon  98’

19.00 uhr

der seidene faden
usa 2017 r Paul thomas Anderson
Da Daniel Day-Lewis, Vicky Krieps, 
Lesley Manville, Harriet Sansom Harris, 
Camilla rutherford, brian Gleeson, 
Julia Davis  131’

21.00 uhr
der seidene faden

19.00 uhr

lOving vincent 
gB/pl 2017 r Dorota Kobiela, 
Hugh Welchman 
Da Douglas booth, Chris o’Dowd, 
Saoirse ronan, Jerome Flynn, 
eleanor tomlinson, John Sessions  95’

21.00 uhr

lOving vincent 
gB/pl 2017 r Dorota Kobiela, 
Hugh Welchman 
Da Douglas booth, Chris o’Dowd  95’

19.00 uhr

die dUnkelste 
stUnde
gB 2017 r Joe Wright 
Da Gary oldman, Kristin Scott thomas, 
ben Mendelsohn, Lily James, ronald 
Pickup, Stephen Dillane, Samuel West, 
David Schofield  126’

21.00 uhr

die dUnkelste 
stUnde
gB 2017 r Joe Wright 
Da Gary oldman, Kristin Scott 
thomas, ben Mendelsohn, Lily James, 
ronald Pickup, Stephen Dillane  126’

21.00 uhr

das leUchten der 
erinnerUng
usa 2017 r Hany Abu-Assad 
Da Helen Mirren, Donald Sutherland, 
Christian McKay, Kirsty Mitchell, 
Janel Moloney, Dana Ivey  113’

   geschlOssene gesellschaft

19.00 uhr  »FLICKS« (o: span. mu)

letzte tage in havanna

19.00 uhr  »KFD«
wüstenblUme   » s. s. 8

19.00 uhr

das leUchten der 
erinnerUng
usa 2017 r Hany Abu-Assad  113’ 

21.00 uhr

aUs dem nichts
D 2017 r Fatih Akin 
Da Diane Kruger, Denis Moschitto, 
Numan Acar, Samia Muriel Chancrin, 
Johannes Krisch, ulrich tukur, 
rafael Santana, Hanna Hilsdorf  106’

19.00 uhr

aUs dem nichts
D 2017 r Fatih Akin 
Da Diane Kruger, Denis Moschitto, 
Numan Acar, Samia Muriel Chancrin, 
Johannes Krisch, ulrich tukur, rafael 
Santana, Hanna Hilsdorf  106’

21.00 uhr
lOving vincent 

19.00 uhr
das leUchten ... 
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agOra – die säUlen des himmels
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16.30 uhr 

die anfängerin
D 2017  fsk 0  103’

    15.30 uhr  agOra – 
die säUlen des 
himmels  e 2009  fsk 12  126’

16.30 uhr 

die verlegerin
usa 2017  fsk 6  117’

16.30 uhr 

das schweigende 
klassenzimmer
D 2018  fsk 12  111’

19.00 uhr

das schweigende 
klassenzimmer
D 2018 r Lars Kraume
Da Leonard Scheicher, Anna Lena 
Klenke, Carina N. Wiese, ronald 
Zehrfeld, tom Gramenz  111’

21.00 uhr

das schweigende 
klassenzimmer
D 2018 r Lars Kraume
Da Leonard Scheicher, Anna Lena 
Klenke, Carina N. Wiese, ronald 
Zehrfeld, tom Gramenz  111’

19.00 uhr

die grUndschUl- 
lehrerin
f 2018 r Hélène Angel
Da Sara Forestier, Vincent elbaz, 
Patrick d’Assumçao, Guilaine Londez, 
olivia Côte, Lucie Desclozeaux  105’

21.30 uhr

die grUndschUl-
lehrerin
f 2018 r Hélène Angel
Da Sara Forestier, Vincent elbaz, 
Patrick d’Assumçao, Guilaine Londez, 
olivia Côte, Lucie Desclozeaux  105’

19.00 uhr

dOcteUr knOck – ein 
arzt mit gewissen 
nebenwirkUngen
f 2017 r Lorraine Levy
Da omar Sy, Alex Lutz, Ana Girardot, 
Sabine Azéma, Pascal elbé, Audrey Dana, 
Michel Vuillermoz, Christian Hecq  114’

21.00 uhr

dOcteUr knOck – ein 
arzt mit gewissen 
nebenwirkUngen
f 2017 r Lorraine Levy
Da omar Sy, Alex Lutz  114’

21.00 uhr

call me by 
yOUr name
f/i/usa/Bra 2017 r Luca Guadagnino
Da Armie Hammer, timothée 
Chalamet, Michael Stuhlbarg, 
Amira Casar, esther Garrel  132’

21.00 uhr

transit
D/f 2018 r Christian Petzold 
Da Franz rogowski, Paula beer, 
Godehard Giese, Lilien batman, 
Maryam Zarée, barbara Auer, 
Matthias brandt, Sebastian Hülk  101’

19.00 uhr

transit
D/f 2018 r Christian Petzold 
Da Franz rogowski, Paula beer, 
Godehard Giese, Lilien batman, 
Maryam Zarée, barbara Auer, 
Matthias brandt, Sebastian Hülk  101’

21.00 uhr

die verlegerin
usa 2017 r Steven Spielberg 
Da Meryl Streep, tom Hanks, Sarah 
Paulson, bob odenkirk, tracy Letts, 
bradley Whitford, bruce Greenwood, 
Matthew rhys  117’

19.00 uhr

die verlegerin
usa 2017 r Steven Spielberg 
Da Meryl Streep, tom Hanks  117’

19.00 uhr
die verlegerin

21.00 uhr

die anfängerin
D 2017 r Alexandra Sell
Da ulrike Krumbiegel, Annekathrin 
bürger, rainer bock, Franziska Weisz, 
Stephan Grossmann, Christine Stüber-
errath, Maria rogozina  99’

19.00 uhr

die anfängerin
D 2017 r Alexandra Sell
Da ulrike Krumbiegel, Annekathrin 
bürger, rainer bock, Franziska Weisz, 
Stephan Grossmann, Christine Stüber-
errath, Maria rogozina  99’

19.00 uhr

arthUr & claire
D/a/nl 2017 r Miguel Alexandre
Da Josef Hader, Hannah Hoekstra, 
rainer bock, Florence Kasumba, 
Guy Clemens, Pepijn Schoneveld, 
errol trotman-Harewood  99’

21.00 uhr

arthUr & claire
D/a/nl 2017 r Miguel Alexandre
Da Josef Hader, Hannah Hoekstra  99’

21.00 uhr
arthUr & claire

19.00 uhr

die Unsichtbaren – 
wir wOllen leben
D 2017 r Claus räfle
Da Max Mauff, Alice Dwyer, ruby o. Fee, 
Aaron Altaras, Victoria Schulz, Florian 
Lukas, Andreas Schmidt  110’

21.30 uhr
die Unsichtbaren 

   geschlOssene gesellschaft

   geschlOssene gesellschaft

19.00 uhr  »FLICKS« (o: franz. mu)

die kanadische reise

21.00 uhr

der seidene faden
usa 2017 r Paul thomas Anderson
Da Daniel Day-Lewis, Vicky Krieps, 
Lesley Manville, Harriet Sansom 
Harris, Camilla rutherford, brian 
Gleeson, Julia Davis  131’

19.00 uhr
der seidene faden

291 n. Chr. zeigt das Römische Reich deutliche Verfalls-
erscheinungen. Noch aber ist es existent, weswegen auch 
Alexandria nach wie vor unter römischer Herrschaft 
steht. Dort lebt die schöne und kluge Hypatia (Rachel 
Weisz), Tochter von Theon (Michael Lonsdale), dem 
Philosophen. Sie forscht und lehrt als Astronomin. Vor 
dem Hintergrund eskalierender Straßenkämpfe zwischen 
Christen und Heiden verlieben sich zwei Männer in Hy-
patia: ihr Sklave Davus (Max Minghella) und ihr Schüler 
Orestes (Oscar Isaac). Gleichzeitig hat Hypatia Ärger mit 
dem Stadtherren, der sie nicht zur Leiterin der renom-
mierten Bibliothek von Alexandria machen will. Der 
Grund: sie ist eine Frau ... 
Mutig läßt sich Alejandro Amenábar, das Wunderkind 
des spanischen Kinos (The Others, Das Meer in mir), mit 
Agora – Die Säulen des Himmel auf ein für ihn vollkom-
men neues Genre ein. Sein opulentes Historiendrama, 
vulgo Sandalenfilm aus der Spätantike, verstört zunächst 
durch den Blick auf den Siegeszug des Christentums als 
Ergebnis fundamentalistischer Pogrome. Doch Oscar-
preisträgerin Rachel Weisz als selbstbewusste Philoso-
phin und Mathematikerin Hypatia in der Hauptrolle ver-
körpert den tragischen Konflikt zwischen Wissenschaft, 
Religion und Weiblichkeit derart brillant, daß zum 
Schluß großes Gefühlkino entsteht.

sa 14.04.2018 – 15.30 uhr 
so 15.04.2018 – 15.30 uhr
eintritt € 6,–

e 2009 r Alejandro Amenábar 
Da rachel Weisz, Max Minghella, oscar Isaac, 
Michel Lonsdale, Ashraf barhom  fsk 12  126’

* rÖmer zUm anfassen. 
  mythOs Und fakten

   Ausstellung 18.03. – 10.06.2018

19.00 uhr

call me by 
yOUr name
f/i/usa/Bra 2017 r Luca Guadagnino
Da Armie Hammer, timothée 
Chalamet, Michael Stuhlbarg, 
Amira Casar, esther Garrel  132’
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Waris Dirie ist eine junge somalische 
Nomadin und lebt als solche in einem 
Zelt in der Wüste. Als sie mit 13 Jahren 
mit einem wesentlich älteren Mann 
zwangsverheiratet werden soll, flieht 
sie, irrt tagelang durch die Wüste ohne 
Wasser und Essen, bis sie schließlich 
die somalische Hauptstadt Mogadi-
schu erreicht. Die Familie ihrer Mut-
ter nimmt sie auf und verschafft ihr 
eine Stellung als Dienstmädchen in 
der somalischen Botschaft in London. 
Der Botschafter und seine Familie be-
handeln sie jedoch wie ihre Sklavin. 
Als bei Ausbruch des Bürgerkriegs in 
ihrer Heimat die Botschaft geschlos-
sen wird, taucht sie in London unter. 
Aus reiner Verzweiflung hängt sie sich 
an die Top-Shop-Verkäufern Mari-
lyn, die sie vorübergehend aufnimmt 
und zur guten Freundin wird. Waris 
ist inzwischen eine erwachsene junge 
Frau, aber noch naiv wie ein kleines 
Kind. Sie versucht sich mit Putzjobs 
in Fast-Food-Restaurants über Was-
ser zu halten, bis sie vom berühmten 
Modefotograf Terry Donaldson ent-
deckt und von der internationalen 
Modewelt gefeiert wird. Doch hinter 
der glamourösen Fassade verbirgt sich 
ein zutiefst bewegendes Schicksal. Auf 
dem Höhepunkt ihrer Model-Kar-
riere angekommen, fängt der zweite 

Teil des Films an. In einem Interview 
mit einer Redakteurin der Zeitschrift 
Marie Claire erzählt sie, wie sie als 
kleines Mädchen beschnitten wurde. 
Weil noch niemand vor ihr so offen 
über das grausame Ritual gesprochen 
hatte, löste Waris damit weltweit eine 
Welle von Mitgefühl, Schock und Pro-
test aus. Sie entschließt sich, ihr Leben 
dem Kampf gegen dieses Ritual zu 
widmen. 
Das Drama Wüstenblume, basierend 
auf dem gleichnamigen Roman und 
Weltbestseller von Waris Dirie selbst, 
wurde von Sherry Horman spannend 
inszeniert. Gegen den Akt der Frau-
enbeschneidung kämpft Dirie bis 
heute als Menschenrechtsaktivistin. 
Von 1997 bis 2003 war sie UN-Son-
derbotschafterin und ging gegen die 
Female Genital Mutation (FGM) vor. 
Im Jahr 2002 gründete sie ihre eigene 
Organisation, die Desert Flower Foun-
dation.

di 13.03.2018 – 19 uhr
eintritt € 8,– / Abo € 7,–

D/a/f 2009 r Sherry Horman 
Da Liya Kebede, Sally Hawkins, 
timothy Spall, Juliet Stevenson, 
Craig Parkinson, Anthony Mackie 
fsk 12  121’

In der Filmreihe Flicks – Original 
mit Untertitel, die wir zusammen mit 
der VHS Neuss und dem Deutsch-
Französischem Kulturkreis Neuss im 
Hitch anbieten, zeigen wir im März 
Ùltimos días en la Habana auf Spa-
nisch und im April Le fils de Jean auf 
Französisch. 

letzte tage in havanna (span.)
Mit Mitte 40 leben Miguel (Patricio 
Wood) und Diego (Jorge Martínez) 
zusammen in einem alten, herunter-
gekommenen Haus in Havanna. Mi-
guel verdient etwas als Tellerwäscher 
in einem Restaurant. Die meiste Zeit 
kümmert er sich jedoch um die Nach-
barn und vor allem um Diego, der an 
HIV erkrankt ist und das Bett nicht 
verlassen darf. Die beiden Freunde 

haben sehr unterschiedliche Sichtwei-
sen aufs Leben: Diego versucht, seine 
letzten Tage zu genießen. Miguel war-
tet heimlich auf ein Visum, um in die 
USA auszuwandern. Als Miguel eines 
Tages tatsächlich sein Visum für die 
USA erhält, steht er vor einer Ent-
scheidung. 

do – 29.03.2018 – 19 uhr

die kanadische reise (franz.)

In dem Familiendrama Die kana-
dische Reise bricht der Franzosen Ma-
thieu nach Quebec auf, um die Fami-
lie seines unbekannten, verstorbenen 
Vaters kennenzulernen. Der Film ist 
vom Roman Si ce livre pouvait me 
rapprocher de toi des Franzosen Jean-
Paul Dubois inspiriert, was zum Teil 
erklärt, warum darin so viele Figuren 
mit komplexen Hintergrundgeschich-
ten vorkommen. Wo sich ein Filme-

macher leicht im umfangreichen Be-
ziehungsgeflecht verheddern könnte, 
hat Regisseur Philippe Lioret (Die 
Frau des Leuchtturmwärters) die Er-
zählfäden vom gemächlichen Auftakt 
bis zum emotionalen Schlußakt jeder-
zeit in der Hand und kann dabei auf 
die reifen Leistungen des Ensembles 
bauen.

do – 26.04.2018 – 19 uhr

wüstenblUme 
präSentIert von Der KFD



 kinO - & kUnstgeschichte 09

CLemenS SeLS muSeum neuSS 

rÖmer zUm 
anfassen. mythOs 
Und fakten

Ausstellung 18.03. – 10.06.2018

Anfassen, ausprobieren – und über 
die bunte Welt der Römer staunen: 
Mit Rekonstruktionen, anschaulichen 
3D-Drucken und Digitalisierungen 
bietet das Clemens Sels Museum 
Neuss Römer zum Anfassen. Mythos 
und Fakten für alle, die sich für die 
beeindruckende Geschichte interes-
sieren und den »Überlieferungen« 
nicht ganz trauen, die sich um ein 
kleines gallisches Dorf drehen. Zu 
den kostbaren, vom Alter gezeichne-
ten Fundstücken aus der Römerzeit 
sind Rekonstruktionen zu sehen, die 
in die Hand genommen, gewogen 
und empfunden werden können. So 
werden Mythen und Legenden erleb-
bar – auch durch die »nachkolorierte« 
römische Trajanssäule und die Begeg-
nung mit einem virtuellen römischen 
Legionär in voller Rüstung. 

Jeden 1. Sonntag im Monat – eintritt frei!

Weitere Informationen:
www.clemens-sels-museum-neuss.de

 
FeLD-hauS – muSeum Für popu-
Läre DruCKgraphIK, neuSS 

himmel hilf! 
die sammlUng 
ces hernandez

Ausstellung 25.02. – 02.09.2018

Heiligenbilder, Darstellungen Jesu 
und auch der Gottesmutter, viel-
fach in Begleitung eines erbaulichen 
Textes, dienten zur privaten Andacht 
und sind somit Zeichen individueller 
Frömmigkeit. 
Die Ausstellung veranschaulicht die 
Geschichte wie auch die Vielfalt des 
gedruckten Andachtsbilds. Bemer-
kenswert ist, wie fein und detailreich 
die kleinformatigen Blätter gestaltet 
sind. Mitgebracht wurden die schö-
nen Stücke beispielsweise von Wall-
fahrten, oft findet man sie gut erhal-
ten in Gebetsbücher eingelegt. Für die 
Ausstellung konnte aus einem großen 
Fundus geschöpft werden: 2016 kam 
die rund 5.000 Objekte umfassende 
Sammlung Hernandez als Schenkung 
an das Clemens Sels Museum Neuss. 
Heute sind sie Teil der Spezialsamm-
lung Feld- Haus – Museum für Popu-
läre Druckgrafik. Mit der Ausstellung 
soll auf die großzügige Stiftung auf-
merksam gemacht werden.

li: Madonna mit dem Kind, Farblithografie nach einem Gemälde Raffaels, 1880 /1920
re: Hl. Joseph mit dem Jesusknaben, Stanzspitzenbild, 1880 /1920 

35 jahre kinO in neUẞ:

  hitch   wie hitchcOck
Wir blicken zurück – auf das Filmprogramm März 1983.

auS Dem arChIv

west side 3 / 83

Römische Soldaten vor einem hölzernen Bollwerk, in dem ein Pfeilgeschütz steht. Szene auf der Tra-
janssäule in Rom (Rekonstruktion der Farbfassung: Ritchie Pogorzelski)

KInogutSCheIne. Im günStIgen 5er-abo. 
eInzeLn. auF WunSCh mIt verzehrbon. 
an Der KInoKaSSe.

aUch heUte nOch 

gUtes prOgramm!

aUch zUm verschenken!



kOnzerte & tanz10

DKn Im zeughauS neuSS

himmlisch – 
revOlUtiOnär
So 18.03.2018 | 18 UHR
Einführung | Dr. M. Corvin | 17.15

Werke von Gossec, Logothetis & 
Schostakowitsch, Leitung Simon 
Gaudenz

Der Schweizer Simon Gaudenz diri-
giert die Deutsche Kammerakademie 
Neuss in Werken von Francois Joseph 
Gossec, Dmitri Schostakowitsch und 
Anestis Logothetis: Historisch infor-
miert erhalten die alten Meister neu-
en Glanz – und die Avantgarde glänzt 
meisterhaft. 

DKn Im zeughauS neuSS

amerika meets 
baltikUm
So 22.04.2018 | 11 UHR
Einführung | Dr. M. Corvin | 10.15

Werke von Barber, Tüür und Glass, 
Leitung Maestra Anu Tali

„Charismatisch, brillant und voller 
Energie“ – das ist die junge baltische 
Künstlerin Anu Tali nach Ansicht 
des Herald Tribune. Zum 5. Abonne-
mentkonzert der Deutschen Kammer-
akademie Neuss stellt Maestra Tali die 

Werke ihrer estnischen Heimat dem 
Minimalismus eines Philipp Glass ge-
genüber. 

Weitere Informationen:
www.deutsche-kammerakademie.de

InternatIonaLe tanzWoChen 

hOng kOng ballet
direktiOn septime webre

Sa 17.03.2018 | 20 UHR
Stadthalle Neuss

Mit dem Hong Kong Ballet gastiert 
eines der kulturellen Aushängeschil-
der der chinesischen Metropole in 
Neuss. Der neue künstlerische Leiter 
Septime Webre hat für die 30 Tän-
zerinnen und Tänzer ein breit gefä-
chertes klassisch-modernes Reper-
toire zusammengestellt. Mit Shenren 
Chang von 2016 eröffnet der chine-
sische Choreograph Fei Bo den Dia-
log zwischen Ost und West. Inspiriert 

von Musik auf der chinesischen Zi-
ther Guquin, geht es um Götter und 
Menschen. Sacred Thread, der „hei-
lige Faden“ beschwört zu den Mini-
mal Music-Klängen von John Adams 
Unsicherheit, Opfer und Freiheit in 
menschlichen Beziehungen. Shape of 
Glow des finnischen Choreografen 
Jorma Elo folgt drei Werken Mozarts 
und Beethovens.
 
Weitere Informationen:
www.tanzwochen.de

zeughauSKonzert

wdr kammer-
kOnzert
Mi 07.03.2018 | 20 UHR
Einführung | Dr. M. Corvin | 19.15

Till Fellner spielt Klavierwerke von 
Franz Schubert

Der vorzügliche österreichische Pia-
nist Till Fellner widmet sich zur Zeit 
voll und ganz dem Wiener Klassiker 
Franz Schubert. Im Zeughaus wird 
der Alfred Brendel-Schüler die emo-
tionsgeladenen Moments musicaux, 
die nur unvollendet überlieferte Re-
liquiensonate sowie die Wandererfan-
tasie zu Gehör bringen. Letztere gilt 
als technisch anspruchsvollstes Werk 
Schuberts, welches sogar der Kompo-
nist selbst nie beherrscht haben soll. 
Für diesen Brückenschlag von pianis-
tischer Virtuosität bis zu gefühlsgela-
dener romantischer Klaviermusik ist 
Till Fellner bestens geeignet.

zeughauSKonzert

QUatUOr 
mOdigliani & 
matan pOrat 
Mi 11.04.2018 | 20 UHR
Einführung | Dr. M. Corvin | 19.15

Werke von Mozart und Dvorák

Zum Abschluß der Saison 2017/2018 
kommt Matan Porat. Der junge isra-
elische Pianist, der in den letzten Jah-
ren schon so oft bei den Besuchern 
der ZeughausKonzerte höchste Be-
wunderung auslöste, wird im Zusam-
menspiel mit dem Quatuor Modiglia-
ni die junge 68. Saison mit Wolfgang 
Amadeus Mozarts Klavierquartett 
g-moll und Antonín Dvoráks mitrei-
ßendem Klavierquintett Nr. 2 A-dur 
ausklingen lassen. 

Weitere Informationen:
www.zeughauskonzerte.de

KammerChor 
CapeLLa QuIrIna neuSS 
Im QuIrInuS münSter

jOhannes - passiOn
Mi 21.03.2018 | 20 UHR

Im ersten Konzert der diesjährigen 
Münsterkonzerte 2018 erklingt die 
Johannes-Passion von Johann Sebas-
tian Bach, zum Gedenken an seinen 
333. Geburtstag. Bach hatte für den 
Leipziger Karfreitagsgottesdienst, in 
dem 1724 erstmals seine Johannes-
Passion erklang, den kompletten Tho-
manerchor und alle Instrumentalisten 
zur Verfügung, konnte für diesen 
Anlaß groß angelegte Kirchenmusik 
konzipieren. Schon der Eingangschor 
„Herr, unser Herrscher“ zeigt den 
Grundgedanken: in der Erniedrigung 
ist Erhöhung, in der Verhöhnung ist 
Huldigung, das Kreuz ist der Thron 
und der Tod ist die Auferstehung. 
Unter der Leitung von Münsterkantor 
Joachim Neugart singt der Kammer-

chor Capella Quirina Neuss, es spielt 
das auf historischen Instrumenten 
spielende Orchester Nordrhein Baro-
que. Als Evangelist ist Andreas Post, 
weltweit einer der besten dieses Fachs 
zu hören. Außerdem singen Doro-
thea Jacob (Sopran), Angela Froemer 
(Alt), Sebastian Klein, Leonhard Reso 
(Tenor) und Achim Hoffmann (Bass).

Weitere Informationen:
www.muensterchor.de

Anu Tali, Photo Kadri Tali

Hong Kong Ballet/Shenren Chan, Photo Conrad Dy-Liacco

Deutsche Kammerakademie Neuss, Photo Jochen Rolfes
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taS KiNDERTHEATER 

die bremer stadt-
mUsikanten
Mit tierisch viel Musik für alle ab 5 Jahren
Sehr frei nach den Gebrüdern Grimm 

Esel, Katze, Hund und Hahn wollen 
nicht länger Knechte auf dem Bauern-
hof sein, sondern in Freiheit leben, 
aufbrechen, einen Schritt ins Neue 
und Unbekannte wagen und endlich 
mal spannende Sachen erleben! Also 
auf nach Bremen. Doch der Weg dort-
hin ist lang, gefährlich und mit vielen 
Stolpersteinen gespickt. Aber gemein-
sam nehmen sie das Abenteuer ihres 
Lebens auf sich, um endlich auch das 
machen zu können, wozu sie sich seit 
Tierkindesbeinen berufen fühlen: tie-
risch viel Musik!

TAS / 18.03. (Premiere), 25.03. & 
22.04.2018

TAS SCHAUSPiEL 

glück im
21. jahrhUndert
unterhaltsame Gesellschaftssatire
von Kai Hensel 

„Näher am Paradies kann man auf 
diesem Planeten kaum leben. Eine sta-
bile Demokratie. Ein Rechtsstaat, der 
auch die Schwachen schützt ... Warum 
sind wir nicht glücklich?“, fragt der 
Autor und schaut auf einen besonders 
sonnigen Flecken dieses Paradieses: 
Johann, Anne und Jasmin – die per-
fekte Kleinfamilie: Der erfolgreiche 

zahlreichen Flussliedern aller Genres, 
in packenden Arrangements von Ed-
win Schulz, und den grossartigen Sän-
gerinnen Franka von Werden und 
Marlene Zilias.

TaS / 10.03., 11.03., 17.03., 18.03., 
21.04. & 22.04.2018

TAS Kabarett-gaStSpIeL 

aUswärts denken 
mit getränken
Matthias reuter – Kabarett mit Klavier 

Wenn man zu Hause mal in Ruhe 
denken will, dann ist man ja heute 
sehr oft abgelenkt. Man hat sich gera-
de hingesetzt und schon ruft wieder 
einer an. Und wenn nicht, dann ruft 
man selbst jemanden an und fragt, 
warum keiner anruft. Im internetfä-
higen Smartphone trägt man stän-
dig die komplette Welt mit sich rum. 
Fortwährend klopfen irgendwelche 
Informationen an die Tür. Facebook, 
Spiegel Online, E-Mails, SMS, Twitter, 
Whats-App- Nachrichten, neue Kino-
Trailer, Radio, Werbefernsehen oder 
einfach geschwätzige Bekannte – eine 
kontemplative Lebensweise ist ohne 
Vollnarkose kaum noch denkbar. 
Und immer dann, wenn man gerade 
mal den Anflug eines Gedankens hat, 
dann ist auch schon wieder Feiera-
bend. Darum probiert Matthias Reu-
ter jetzt mal was Neues aus. Er denkt 
auswärts. Und zwar da, wo er am we-
nigsten abgelenkt ist: auf der Bühne 
im Kabarett. Dazu spielt er Klavier. 
Das Publikum kann dabei nach Lust 
und Laune im Rhythmus mitdenken. 
Oder etwas trinken. Oder beides. 

TAS / 16.03.2018

TAS Kabarett-gaStSpIeL 

kabarett 
alternativlOs
von und mit Martin Maier-bode

Merkel regiert durch. Manchmal weiß 
sie zwar selbst nicht, was sie da so vor 
sich hinregiert, aber Hauptsache sie 
kann regieren. Das nennt sie dann 
alternativlos. Die Männer um sie he-
rum können täglich wechseln. Aber 
sie bleibt Kanzlerin. Maier-Bode will 
das endlich auch: Die Dinge mal alter-
nativlos angehen. Aber beim besten 

Mann verwirklich sich in gehobener 
Position, die attraktive Frau als Fuß-
Model und rührende Kümmerin um 
Haus und Garten; beide stolz auf ihre 
vielseitig begabte Tochter. Sie führen 
ein Leben mit eingeschaltetem Turbo, 
immer auf der Überholspur zu noch 
höherem Lebensstandard. Doch hin-
ter den bewachten Mauern ihrer Villa 
wuchern die Neurosen, lauern Sinn-
krisen und Versagensängste.
Mit analytischer Schärfe und bissiger 
Ironie liefert Kai Hensel (s)einen The-
aterbeitrag zur Wertediskussion.

TaS / 02.03., 03.03., 27.04. & 28.04.2018

taS MUSiKTHEATER

das echO der flüsse
eine musikalische Fährfahrt 
von Jasper Sand

An einem stillgelegten Fähranleger 
stranden drei Musiker, weil sie dem 
Navi vertraut haben. Eigentlich sind 
sie für eine Feier auf der anderen 

Rheinseite gebucht, aber sie kommen 
nun nicht über den Fluss. Doch zu-
rück geht es auch nicht, der Sprit ist 
alle, die Handy-Akkus sind leer, kein 
Bus fährt und so müssen sie nun die 
Nacht in einer Bretterhütte verbrin-
gen. Aus Zivilisation wird plötzlich 
Wildnis und weil die andere Seite 
zwar nah doch unerreichbar ist, bege-
ben sie sich auf eine Reise nach ganz 
neuen eigenen Ufern ...
Eine TAS-typische, höchst unterhalt-
same und poetische Musiktheater-
Produktion über das gleichzeitig tren-
nende und verbindende, aber auch 
Neues versprechende von Flüssen; mit 

Willen, er schafft das nicht. Ihm fällt 
grundsätzlich immer zu allem eine 
Alternative ein. Zum Job, zur Frau, 
sogar zur Kanzlerin. Liegt vielleicht 
daran, wie er damals großgeworden 
ist, in den 70ern. Da gab es zu allem 
immer eine Alternative. Da wurde 
man so erzogen. Früher stand junge 
Musik für Rebellion, heute muss sie 
einer Jury gefallen. Früher sagte man 
zu Störenfrieden: Geh doch nach drü-
ben! Heute gibt es Drüben nicht mal 
mehr. Waren die 70er ein evolutio-
närer Irrweg? Oder sausen wir gerade 
mit voller Wucht in eine Sackgasse? 

TaS / 23.03.2018

TAS KiNDERTHEATER 

merlin Und der 
verflixte zeitzaUber
theaterstück für Menschen ab 5 Jahren
von Judith binias 

Der zerstreute Mittelalter-Zauberer 
Merlin hat es nicht leicht: seine Zau-
bertränke wollen nie so ganz funktio-
nieren. So geschieht es, dass er durch 
einen explosiven Unfall in das Jahr 
2018 katapultiert wird und dort auf 
Lotte trifft, die sich nichts sehnlicher 
wünscht, als ein Handy – denn all ihre 
Freundinnen und Freunde haben be-
reits eins. Fasziniert und leicht über-
fordert von der Gegenwart beschließt 
Merlin, Lotte zu helfen, die wiederum 
Merlin helfen will, in seine Zeit zu-
rückzukehren ...

TaS / 29.04.2018 (Premiere) 

Weitere Stücke & Informationen:
www.tas-neuss.de
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03.03.2018

der kleine rabe sOcke

78 min – frei o. A. / empf. ab 6 J. – trickfilm
 
Der kleine Rabe Socke ist ein liebens-
werter Rabauke, der nur Unsinn im 
Kopf hat. Als er beim Spielen den 
Staudamm am Waldrand beschädigt, 
will er das Unglück mit seinen Freun-
den schnell und heimlich wieder in 
Ordnung bringen, bevor er von der 
strengen Frau Dachs bestraft wird. 
Mit dem ängstlichen Schaf Wolle und 
dem starken Eddi-Bär sucht er Hilfe 
bei den Bibern, die den Staudamm ge-
baut haben.

10.03.2018

der kleine eisbär

78 min – frei o. A. / empf. ab 5 J. – trickfilm
 
Der Eisbär Lars hat nur Humbug im 
Kopf. Eines Tages stößt ein geheim-
nisvolles Geisterschiff in ihre abge-
schottete Welt. Dem gehen der kleine 
Eisbär und seine neugierigen Freunde 
Robby die Robbe, Eisbärmädchen 
Greta, Schneegans Pieps und Orca der 
Wal auf den Grund.

17.03.2018

captain Underpants – 
der sUpertOllste 
erste film 

89 min – frei o. A. / empf. ab 8 J. – trickfilm

 
Georges und Harolds spielen am 
liebsten anderen Streiche. Mittels 
Hypnose verwandeln sie den grimmi-
gen Schuldirektor Mr. Krupp in ihren 
Lieblingssuperhelden Captain Un-
derpants. Plötzlich ist der gemeine 
Lehrer ein gutherziger, kinderlieber 
Held, der in Unterhose und rotem 
Umhang für Gerechtigkeit sorgt ...

24.03.2018

hOp – Osterhase Oder 
sUperstar? 

95 min – frei o. A. / empf. ab 7 J. – trickfilm
 
Der Weg des jungen Hasen E.B. ist 
eigentlich vorbestimmt: Er soll von 
seinem Vater die verantwortungs-
volle Aufgabe übernehmen, für die 
Kinder auf der ganzen Welt die Sü-
ßigkeiten zu verstecken. Doch E.B. 
hat andere Pläne: Er träumt von einer 
Karriere als Schlagzeuger und begibt 
sich heimlich auf eine Abenteuerreise 
nach Hollywood ...

31.03.2018 KeIn KInDerKIno …

viel spass bei der 
eiersUche!

kinderkinO kUnterbUnt 
In zuSammenarbeIt mIt Dem KuLturamt neuSS   /  SamStagS – 14.00 uhr Im hItCh

07.04.2018

die pfefferkÖrner
Und der flUch des
schwarzen kÖnigs 

99 min – frei o. A. / empf. ab 8 J. – Abenteuerfilm

Während der Klassenfahrt in den 
Südtiroler Bergen gehen merkwürdi-
ge Dinge auf dem Ferienhof vor sich. 
Liegt tatsächlich ein Fluch auf dem 
Hof? Ein neuer Fall für die Pfeffer-
körner.

14.04.2018

ferdinand – geht 
stierisch ab!
106 min – frei o. A./empf. ab 8 J. – trickfilm
 
Der junge Stier Ferdinand ist anders
als die anderen. Während seine Al-
tersgenossen die Hörner aneinander-
stoßen, möchte Ferdinand nur eines: 
den Duft frischer Blumen genießen. 
Doch die Menschen möchten aus ihm 
einen wilden Stier machen, der in ei-
ner Arena um sein Leben kämpft.

21.04.2018

der kleine drache 
kOkOsnUss

82 min – frei o. A. / empf. ab 6 J. – trickfilm
 
Der kleine Drache Kokosnuss fällt 
bei der Flugprüfung durch – vor den 
Augen des halben Drachendorfs. Des-
halb behandeln ihn seine Eltern auch
wie ein Baby. Doch dann verschwin-
det das wertvolle Feuergras, das die 
Drachen zum Feuerspucken brau-
chen. Ein echtes Problem – und für 
Kokosnuss die Gelegenheit, sich end-
lich zu beweisen ...

28.04.2018

michel in der 
sUppenschüssel 

92 min – FSK 6 J. – Kinderfilm

 
Eigentlich will Michel ja gar nichts an-
stellen, aber was er auch tut, es wird 
immer ein Streich daraus. Zum Bei-
spiel die Sache mit der Suppenschüs-
sel, aus der Michel nur mal eben den 
letzten Rest lecken will – schwupps, 
schon hängt er fest und muß mit der 
Schüssel auf dem Kopf zum Arzt.

gUtscheine fürs 
kinderkinO kUnterbUnt Für KLeIn (bIS 12 j. / € 4,–)

unD groß (ab 13 j. / € 5,–)


